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Besetzung 
Hauptkommissar Herbert Schmücke	 Jaecki Schwarz
Hauptkommissar Herbert Schneider	 Wolfgang Winkler
Oberkommissarin Nora Lindner	 Isabell Gerschke

Rosamunde Weigand	 Marie Gruber
Gabi Rössner	 Karin Düwel
Dr. Stabroth	 Jochen Schropp
Jenny Münzer	 Henny Reents
Maria Wanka	 Esther Zimmering
Dominik Münzer 	 Matthias Ziesing
Knut Köhler	 Kai Scheve
Ulf Adamski	 Eckhard Preuß
Martin Damnitz	 Andreas Nickl
André Wanka	 Jean-Marc Birkholz
u. a.

Stab 
Drehbuch	 Andreas Pflüger
Regie	 Esther Wenger
Kamera	 Helmfried Kober
Ton	 Andreas Kaufmann
Musik	 Robert Schulte-Hemming
Kostüme	 Marion Bergmann
Maske	 Nadine Tschöpe, Mandula Hilf
Szenenbild	 Christa Köppen
Schnitt	 Esther Weinert, Monika Schindler
Casting	 Ines Rahn
Produktionsleitung	 Falk Baumgarten
Herstellungsleitung	 Michael Schmidt, SAXONIA MEDIA
Produzenten	 Peter Gust, SAXONIA MEDIA
	 Pawel Reinhardt, SAXONIA MEDIA
Redaktion	 Wolfgang Voigt, MDR

Produktionszeit	 4. bis 31.5.2011
Drehorte	 Halle/Saale, Falkenstein, 
	 Quedlinburg, Allstedt und 
	 Umgebung

Eine Produktion der SAXONIA MEDIA im Auftrag des 
MITTELDEUTSCHEN RUNDFUNKS für Das Erste. 



Zum Inhalt 
Auf einem stillgelegten Industriegelände in Halle wird 
ein Mann tot aufgefunden. Den Spuren nach wurde er
erschlagen. Der Fundort scheint allerdings nicht der
Tatort zu sein. Die Identität des Toten ist schnell geklärt.
Es handelt sich um André Wanka. Er wohnte zusammen
mit seiner Lebensgefährtin, der Falknerin Jenny Münzer, 
auf einem alten Bauernhof, den sie mit ihrem Bruder 
als Pension ausgebaut hat. Wanka war als Pilot und 
Fluglehrer beschäftigt. Nach Aussage seiner Freundin 
hatte er in der vergangenen Nacht einen Transportflug.
In seinem Arbeitszimmer stellen Schneider und Nora 
Lindner Fotos sicher, die Wanka offenbar am Tag vor 
seinem Tod gemacht hat. Schlau werden sie aus den 
Aufnahmen allerdings nicht. Die Luftbilder zeigen nichts 
als Wald. Warum hat Wanka diese Bilder gemacht? 
Bei der Auswertung der Spuren entdeckt Rosamunde 
Weigand THC an der Kleidung des Toten. Hat Wanka
Drogen konsumiert? Oder war er in den Handel involviert?
Außerdem findet sich an den Schuhen des Opfers Erde,
die Spuren von Sprengstoff enthält. Ein Hinweis auf den
Tatort? Wankas Wohnort liegt am Rande des Brekels - 
ein Naturschutzgebiet und früherer Truppenübungsplatz.

Produktionsnotizen

In „Raubvögel“ verließen die Kommissare ihr hallesches Revier und gingen zum 9. Mal seit 1996 im Land Sachsen-Anhalt auf Verbrecher-
jagd. Szenen des Films entstanden u.a. in der historischen Innenstadt von Quedlinburg und auf einem alten Militärflughafen in Allstedt, 
im Harz rund um die Burg Falkenstein. Regisseurin Esther Wenger: “Es hat unheimlich Spaß gemacht, dort überall zu drehen. Ich bin 
von der Landschaft und der freundlichen Unterstützung unseres Drehteams durch die Sachsen-Anhalter total fasziniert.“

Ein besonderes Erlebnis war für die Schauspieler der Dreh mit den echten Raubvögeln. Für die Einstellungen wurden sie vorher von 
Falknerin Ilka Simm-Schönholz gecoacht. Auch während des Drehs achtete sie auf die Sicherheit des Teams. 
Jaecki Schwarz: „ Mit Tieren zu arbeiten macht immer Spaß, aber es gibt auch ein Restrisiko: Machen sie das, was sie sollen oder nicht. 
So ein Geier auf dem Arm wiegt schon ganz schön und ein scharfer Schnabel bleibt ein scharfer Schnabel. Da hat man schon Respekt.“

Schließlich erscheint die Ex-Frau des Opfers im Präsidium. 
Maria Wanka. Angeblich wollte Wanka seine Lebens-
gefährtin Jenny Münzer verlassen und wieder zu 
seiner Frau zurückkehren. Ist enttäuschte Liebe oder 
Eifersucht das Motiv für den Mord?
Schmücke entscheidet kurzerhand, seine Ermittlungen 
vom Büro auf den Hof der Münzers zu verlegen. Unter 
falschem Namen und als Urlauber getarnt quartiert er 
sich bei  ihnen ein. Die Münzers haben sich offenbar 
mit der Sanierung des Hofes übernommen. Zu den 
Gläubigern gehört auch ausgerechnet der Spediteur, 
für den Wanka in der Nacht vor seinem Tod unterwegs 
gewesen sein soll. Adamaski ist kein unbeschriebenes 
Blatt. Er stand gemeinsam mit dem  Mordopfer schon 
einmal wegen eines Zollvergehens unter Verdacht. 
Inmitten unberührter Natur und blühender Frühlings-
landschaften klären Schmücke, Schneider und Nora 
Lindner diesen Fall. Eine trügerische Idylle voller Rätsel, 
geplatzter Träume und menschlicher Abgründe. 
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Jaecki Schwarz
als Hauptkommissar Herbert Schmücke

Jaecki Schwarz wurde 1946 in Berlin geboren, absolvierte eine 
Lehre als Fotochemiefacharbeiter und studierte von 1965 bis 1969 
an der Filmhochschule Babelsberg. Das erste Engagement erhielt 
er an den Städtischen Bühnen in Magdeburg, gehörte dann von 
1974 bis 1997 dem Berliner Ensemble an. Sein durchschlagender 
Filmerfolg war 1967 die Hauptrolle in Konrad Wolfs „Ich war 19“. 
Knapp 200 renommierte DEFA- und DFF-Produktionen folgten. Zu 
seinen weiteren Kinofilmen zählt „Das war der wilde Osten - Go 
Trabi Go 2“ (1992, Regie: Wolfgang Büld, Reinhard Klooss). Durch-
gehende Fernsehrollen spielt Schwarz seit 1996 in „Ein starkes 
Team“ und im „Polizeiruf 110“ – „Raubvögel“ ist sein 48. Fall – ge-
meinsam mit Wolfgang Winkler - als hallesches Kommissarsduo. 
Außerdem steht er regelmäßig für TV-Movies vor der Kamera.

Wolfgang Winkler
als Hauptkommissar Herbert Schneider

Wolfgang Winkler, geboren 1943 in Görlitz, besuchte von 1962 bis
1965 die Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ in 
Babelsberg. Ins Abschlussjahr fallen sein erstes Engagement (am 
Görlitzer Gerhart-Hauptmann-Theater) sowie sein Kinodebüt in
Kurt Maetzigs „Das Kaninchen bin ich“. Die DEFA-Produktion durfte 
aber aus politischen Gründen erst 24 Jahre später gezeigt werden. 
Auf der Leinwand sah man ihn auch in Werken wie Egon Schlegels
„Das Pferdemädchen“ (1979) und Karl-Heinz Lotz’ „Der Dicke und ich“ 
(1981), im Fernsehen u.a. im Achtteiler „Wir sind auch nur ein Volk“ 
(1994/95) von Jurek Becker. Für seine „Polizeiruf 110“-Rolle wurde 
Winkler – gemeinsam mit Jaecki Schwarz – zum „Ehrenkommissar“ 
von Sachsen und Sachsen-Anhalt ernannt. 2012 wird Winkler u.a. 
in Berengar Pfahls „Die Männer der Emden“ zu sehen sein.

Isabell Gerschke
als Oberkommissarin Nora Lindner

Isabell Gerschke ist Jahrgang 1979. Zunächst studierte sie Popge-
sang am Musicians Institute Hollywood, absolvierte dann eine 
zeitgenössische Tanzausbildung und nimmt seit einigen Jahren 
Schauspielunterricht. 1991 stand sie erstmals vor der Kamera, für
Hartmut Griesmayrs TV-Film „Unser Haus“. Bekannt wurde sie 
1996: Neben Marek Harloff spielte sie eine Titelrolle in Petra 
Haffters Drama „Crash Kids“. Weitere Hauptrollen übernahm sie 
u.a. in „Hotte im Paradies“ (2004, Regie: Dominik Graf) und in 13 
Folgen von „Leo – Ein fast perfekter Typ“ (2007, Regie: Joseph Orr, 
Thomas Piepenbring). Ein Jahr später folgte die erste Leinwand-
produktion, Max Färberböcks „Anonyma – Eine Frau in Berlin“. 
Außerdem gibt die Schauspielerin Tanzunterricht.
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Henny Reents
als Jenny Münzer, Lebensgefährtin des Mordopfers

Henny Reents, Jahrgang 1974, stammt aus dem ostfriesischen 
Wittmund. Bevor sie Ihre Schauspielausbildung in Hamburg ab-
solvierte, studierte sie Tanz und Tanzpädagogik an der Hochschule 
für Musik und Theater in Leipzig und Amsterdam. Max Färberböck 
entdeckte sie 2002 für seinen Kinofilm „September“, dem sich für 
die Leinwand u.a. „Erkan & Stefan: Der Tod kommt krass“ (2005, 
Regie: Michael Karen) und „Chiko“ ( 2008, Regie: Özgür Yildirim ) 
anschlossen. Fürs Fernsehen drehte sie zuletzt u.a. fünf Folgen als 
Kommissarin Wagner von „KDD- Kriminaldauerdienst“ (2008 - 10, 
Regie: Züli Aladag, Andreas Prochaska u.a.), „Hoffnung für Kummerow“ 
(2009, Regie: Jan Ruzicka) und „Tatort: Altes Eisen“ (2011, Regie: 
Mark Schlichter). „Raubvögel“ ist ihr erster „Polizeiruf 110“. 

Esther Zimmering
als Maria Wanka, getrennt lebende Ehefrau des Mordopfers

Geboren 1977 in Potsdam, studierte Esther Zimmering an der Hoch-
schule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ in Berlin (1996 - 98). Für 
ihre Rollen im TV-Dreiteiler „Der Liebe entgegen“ (Regie: Martin 
Enlen) und im Krimi „Der Fußfesselmörder“ (Regie: Michael Karen) 
wurde sie 2003 mit dem Förderpreis des Deutschen Fernsehpreises
ausgezeichnet, ein Jahr später für Sabine Derflingers „Kleine 
Schwester“ mit dem Sonderpreis der Jury beim Fernsehfilm-Festival 
Baden-Baden. Weitere Hauptrollen spielte sie u.a. auch in Martina
Elberts „Morgen räum ich auf“ und Hanno Brühls „Remarque – sein
Weg zum Ruhm“ (beide 2008). „Raubvögel“ ist nach „Die Prüfung“ 
(2005, Regie: Eoin Moore) ihr zweiter „Polizeiruf 110“.

Regie
Esther Wenger

Die in München wohnende Esther Wenger, promovierte Dr. phil., 
produzierte ab Mitte der 1980er Jahre mit ihrer eigenen Firma 
u.a. die Gameshow „Dingsda“ für den Bayerischen Rundfunk, 
führte auch Regie  bei vielen ARD-Dokumentationen. Seit 1997 
arbeitete sie als freie Regisseurin und inszenierte  für Daily-
Soaps  wie „Marienhof“ (105 Folgen) und Erfolgsserien wie „In 
aller Freundschaft“ (12 Episoden), Der Bergdoktor (8 Folgen) und 
„Familie Dr. Kleist“ (4 Episoden). Zuletzt entstanden 2011 vier Fil-
me für „Morden im Norden“. Zu den TV-Movies, die sie in Szene 
setzte, zählt „Ein ganz normales Paar“ (2005). „Raubvögel“ ist ihre 
Premiere beim „Polizeiruf 110“.
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